
Gruppenangebote, Kirchplatz 3, Tel. (0 72 52)
9 51 30, Mo. bis Fr. 8 bis 12 und 14 bis 17 Uhr.
Betreutes Wohnen Tel. (0 72 52) 4 23 52.

Caritasverband, Ettlingen, Sozialpsychi-
atrischer Dienst, Lorenz-Werthmann-Str. 2,
Tel. (0 72 43) 51 50, Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr.

Diakonisches Werk, Lebenshilfe Bruchsal
Bretten e. V. Beratungs-Hotline, Tel. (0 72 51)
71 51 11, Mo. bis Fr. 8 bis 16 Uhr.

Suchtkrankenhilfe
Caritas, Psychosoziale Beratung, Apothe-

kengasse 6, Bretten, Tel. (0 72 52) 8 71 44, Di.
14 bis 18 Uhr.

Psychosoziale Beratungs- und Behand-
lungsstelle für Alkohol- und Medikamenten-
probleme, Karlsruhe, Karlstr. 61, Tel. (07 21)

Beratungen für alte Menschen
Arbeiterwohlfahrt, Bruchsal, Zollhallenstr.

16, Tel. (0 72 51) 1 70 97, Mo./Di./Do. 8 bis
16.30, Mi. 9 bis 18, Fr. 8 bis 12 Uhr.

Anlaufstelle für alte Menschen im neuen
Rathaus Bretten, Untere Kirchgasse 9, Tel.
(0 72 52) 92 15 05, Mo./Di./Fr. 8 bis 12 Uhr,
Do. 8 bis 12 und 14 bis 18 Uhr.

Deutsches Rotes Kreuz, Karlsruhe, Stepha-
nienstr. 72, Tel. (07 21) 9 17 71 32, Mo./Mi./
Do. 9 bis 12 Uhr.

Behinderte Menschen
Amsel (Aktion MS-Erkrankter), Kontakt-

gruppe, Otto-Wels-Str. 18, Karlsruhe, Tel./
Fax (07 21) 1 83 04 30, Mo. 16 bis 18 Uhr.

Lebenshilfe Bruchsal-Bretten, Beratungs-
stelle für Eltern behinderter Kinder, Molt-
kestr. 32, Bruchsal, Tel. (0 72 51) 72 46 85, Fax
(0 72 51) 30 11 70. Di. 13 bis 15 Uhr und 17 bis
18.30 Uhr, Do. 10 bis 12 Uhr.

Sonderpädagogische Beratungsstelle an der
Eduard-Spranger-Schule, Oberderdingen,
Dr.-Friedrich-Schmitt-Straße 22, Tel.
(0 70 45) 20 09 10, Erstkontakt telefonisch Mo.

bis Do. 8.30 bis 11.30 Uhr, Termine nach Ver-
einbarung.

Sehbehinderte, Beratungsstelle, Weinweg 1,
Karlsruhe, Tel. (07 21) 61 61 40.

Bundesverband Selbsthilfe Körperbehin-
derter, Helga Werle, Bruchsal, Tel. (0 72 51)
1 48 46.

Arbeitslose Jugendliche
Arbeiterwohlfahrt, Bruchsal, Tel. (0 72 51)

1 70 97, Mo./Di./Do. 8 bis 16.30, Mi. 9 bis 18,
Fr. 8 bis 12 Uhr.

Schwangerschaftskonfliktberatung
Diakonisches Werk Bretten, Tel. (0 72 52)

9 51 30.
Caritasverband, Ettlingen, Lorenz-Werth-

mann-Str. 2, Tel. (0 72 43) 51 51 47 und
51 51 48, Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr. - Diakoni-
sches Werk Ettlingen, Tel. (0 72 43) 54 95-0,
tel. Vereinbarung. – Diakonisches Werk
Bruchsal, Tel. (0 72 51) 9 51 30.

Psychisch Kranke
Diakonisches Werk Bretten: Sozialpsychi-

atrischer Dienst, Tagesstätte, Soziotherapie

2 98 49, Mo. bis Fr. 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr,
Termine nach tel. Vereinbarung.

Beratungsstelle für Suchtfragen, Bretten,
Melanchthonstraße 45, Tel. (0 72 52) 95 70 07,
Mo. und Do. 17 bis 20 Uhr, Mi. 9 bis 11 Uhr
Selbsthilfegruppe „Freundeskreis“, Fr. 19 bis
20.30 Uhr.

Anonyme Alkoholiker – Kontakttelefon Re-
gion Karlsruhe, Tel. (07 21) 1 92 95.

Blaues Kreuz Hilfe für Alkoholiker und de-
ren Angehörige: Stadtmission Bruchsal, Tal-
straße 6, Telefon (0 70 45) 24 11.

Aidsberatung

Landratsamt Karlsruhe, Gesundheitsamt,
Beiertheimer Allee 2, Tel. (07 21) 9 36 58 68,
Mo. und Di. 8 bis 11 Uhr, Do. 14 bis 17 Uhr.

Positiven-Selbsthilfegruppe, Bruchsal,
Info- und Kontakttelefon (0 72 51) 8 66 61.

Erziehungsberatung

Psychologische Beratungsstelle des Land-
kreises Karlsruhe, Moltkestr. 17, Karlsruhe,
Tel. (07 21) 91 21 50.

Diakonisches Werk Bretten, Psychologische
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Ju-
gendliche, Tel. (0 72 52) 95 13-0, Mo. bis Fr. 8
bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr.

Pro Familia, Karlsruhe, Amalienstr. 25, Tel.
(07 21) 92 05 05, Mo./Di./Do. 15 bis 18 Uhr,
Mi. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr.

Soziale Beratung im neuen Rathaus Bret-
ten, Untere Kirchgasse 9, Tel. (0 72 52)
92 15 03, Mo. bis Mi. 8 bis 12 Uhr, Do. 8 bis 12
und 14 bis 18 Uhr.

Brücke, Ökumenische Kontaktstelle, Karls-
ruhe, Kronenplatz 1, Mo./Di./Do./Fr. 10 bis 13
und 15 bis 18 Uhr, Mi. 16 bis 20 Uhr, Tel.
(07 21) 38 50 38.

Eheberatungsstelle Karlsruhe, Nelkenstr.
17, Tel. (07 21) 84 22 88, Mo. bis Fr. 8.30 bis
11.30 und 15 bis 18 Uhr.

Frauenhaus Karlsruhe, Tel. (07 21) 59 26 24,
Mo. 11 bis 13, Fr. 16 bis 18 Uhr, Kaiserstr. 209.

Frauen- und Kinderschutzhaus St. Antoni-
us, Beratung und Aufnahme, Tel. (07 21)
95 59 70.

Kinderschutzbund, Karlsruhe, Stepha-
nienstr. 67, Tel. (07 21) 2 57 72; Mo./Di./Fr.
9.30 bis 12 Uhr, Mo./Di. 15 bis 17.30 Uhr.
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Bank einen moderaten Zuwachs des Ge-
schäftsvolumens, wobei durch effektives
Kosten- und Risikomanagement mit einem
vorzeigbaren Ergebnis gerechnet wird.

Vorstand Friedrich Schreiber bedankte
sich bei den Mitgliedern, Kunden und Ge-
schäftsfreunden für die enge und vertrauens-
volle Zusammenarbeit sowie bei den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern für den Einsatz
und die Leistungsbereitschaft, ohne die das
erreichte Ergebnis nicht möglich gewesen
wäre.

Nach dem Bericht des Aufsichtsratsvorsit-
zenden Harald Becker stand die turnusmäßi-
ge Wahl zum Aufsichtsrat auf der Tagesord-
nung, bei der Klaus Holzmüller in seinem
Amt bestätigt wurde.

Im Anschluss an den offiziellen Teil begeis-
terte Heinrich del Core alias Heini Öxle die
anwesenden Mitglieder mit seinem aktuellen
Programm „Der Inländer“.

liegt. Bei den Kundeneinlagen, die eine tra-
gende Säule des Bankgeschäfts darstellen,
liegt die Steigerung bei 4,1 Prozent.

Dieses enorme Wachstum sei nicht zuletzt
auf den sehr guten Ruf der Genossenschafts-
banken als stabiler und zuverlässiger Part-

ner, gerade in diesem turbulenten Umfeld,
zurückzuführen.

Mit über 80 Mitarbeitern stellt die Volks-
bank Weingarten-Walzbachtal ein gut ausge-
bildetes Team, das den komplexen und viel-
schichtigen Anforderungen des Markts ge-
wachsen ist. Dies kommt den Kundenwün-
schen nach einer qualifizierten Beratung und
individueller Betreuung zugute. Im Blick auf
das laufende Geschäftsjahr erwartet die

Weingarten/Walzbachtal (BNN). Bei der
zweiten ordentlichen Vertreterversammlung
der Volksbank Weingarten-Walzbachtal für
das Geschäftsjahr 2008 freute sich Vorstand
Karl-Heinz Bayer über 270 Vertreter, Mit-
glieder und Gäste. Eine im Vergleich zum
Vorjahr um 6,8 Prozent (Vorjahr 4,6 Prozent)
auf 266 Millionen Euro gesteigerte Bilanz-
summe vermeldete Vorstandsmitglied Fried-
rich Schreiber. Dies ist die höchste Wachs-
tumsrate seit Jahren.

Verantwortlich dafür seien die erfolgreiche
Erhöhung der Kundeneinlagen sowie die Er-
höhung der Kredite an Kunden gewesen. So-
mit könne man mit dem Ergebnis sehr zufrie-
den sein.

Die Vertreter in der Jöhlinger Jahnhalle
stimmten einhellig zu, den Gewinn von rund
507 000 Euro wie vorgeschlagen zu verwen-
den: Zuweisungen zu den Rücklagen (310 000
Euro) und eine siebenprozentige Dividende,
die weit über den Kapitalmarktverhältnissen

Trotz turbulenten Umfelds Entwicklung stabil
Bilanzsumme der Volksbank Weingarten-Walzbachtal wuchs und Dividende blieb konstant

Das Geldinstitut
beschäftigt 80 Mitarbeiter

(Violine und Klavier) gemeinsam Charles Gou-
nods berühmte „Meditation“ über das erste
Präludium aus dem Wohltemperierten Klavier
von Bach und eröffneten damit die gut zwei-
stündige Veranstaltung.

Evnike Kammenos, mit sieben Jahren jüngs-
te aktive Mitwirkende, begeisterte das Publi-
kum mit dem Stück „The three friends“. Auch
kammermusikalische Formationen waren bei
diesem Konzert zu hören, so das im letzten
Jahr gegründete Streichensemble „Swinging
Strings“ (Elisa Schott, Elisabeth v. Babo, The-
resa Knies, Desiree Renz und Benjamin Schön)
mit dem Telemann-Konzert in D-Dur für vier
Violinen. Dorothea Hinrichs und Dietrich Be-
cker-Hinrichs interpretierten gemeinsam mit
Isabel Steinbach den bekannten „Kanon in D“
von Pachelbel.

Wie schon im vergangenen Jahr veranstalte-
te die in Bretten lebende Violinistin Isabel
Steinbach in Zusammenarbeit mit den Pfar-
rern Sabine und David Hanselle in der evange-
lischen Kirche Gölshausen ein Benefizkonzert,
dieses Mal zugunsten des Vereins „Philipp &
Freunde“ – SMA Deutschland (die BNN be-
richteten). Der von betroffenen Eltern gegrün-
dete Verein unterstützt die Erforschung der
seltenen, genetisch bedingten Krankheit und
hilft den Familien.

Unter dem Motto „Kinder musizieren für
Kinder“ traten junge Instrumentalisten aus
dem Brettener Violinstudio Steinbach mit
Werken von Telemann, Schumann, Bach und
Brahms vor ein zahlreich erschienenes Publi-
kum: So musizierten Sophie und Philip Schott

Musikalische Schutzengel
Benefizkonzert mit der Violinistin Isabel Steinbach

MIT IHREN SCHÜLERN gab die Violinistin Isabel Steinbach ein Benefizkonzert unter dem Motto „Kinder
musizieren für Kinder“. Foto: pr

dem erreichte sie das Pokal-Halbfinale, un-
terlag aber dem VfB Bretten.

In der Hallenenrunde des Fußballkreises
Bruchsal erreichten die Neibsheimer Nach-
wuchskicker den dritten Platz und schlugen
dabei sogar die Landesliga-Mannschaft aus
Kronau. Im mit etlichen Landesliga-Mann-
schaften besetzten C-Jugend-Turnier in
Heidelsheim schafften die Neibsheimer so-
gar den Sieg.

Bretten-Neibsheim (BNN). Eine überaus
erfolgreiche Saison ging für die Neibsheimer
C-Jugend jetzt zu Ende.

In der Vorrunde qualifizierte sich die
Mannschaft für die Kreisliga Staffel 1, die
sie mit dem dritten Platz beendete. Außer-

DIE NEIBSHEIMER C-JUGEND mit (stehend von links) Philipp Hauk, David Hipp, Valentin Hess, Björn
Brandys, Fery Feger, Gabriel Gnädinger, Philipp Egle, Daniel Kühn und James Arvidsson sowie sitzend
von links Lukas Frank, Christian Dudas, Trainer Rainer Hauk und Matthias Hartmann. Foto: pr

C-Jugend mit der
Saison zufrieden

wird. Energisch der Auftakt zum Menuett Al-
legretto, das derb heiter ländlich gegeben wird
und mit einem Fragezeichen endet.

Rondo Classico spielte zum Abschied eine
mitreißende Salsa-Musik von Christoph Lü-
scher. Die etwa 50 Besucher dankten mit viel
Beifall für einen gelungenen Konzertabend
und wurden mit dem Schostakowitsch-Walzer
als Zugabe belohnt. Eva Filitz

an. Mozart bezaubert, so auch in seinem
Streichquartett Nr. 4 C-Dur KV 157, in einer
so meisterlichen Wiedergabe aller drei Sätze
wie am Samstag zu hören war. Im zweiten Satz
„Cantabile“ ist zunächst eine zart singende
Sologeige zu vernehmen, deren Thema von der
zweiten Violine und der Bratsche, dann vom
Cello übernommen und zusammen mit war-
mem melodiösem Streicherklang ausgespielt

Das Forum Bau und Kultur Knittlingen hat-
te zu einem Konzert in die Kelter eingeladen
und einen besonderen Kunstgenuss verspro-
chen. Wiener Klassik stand auf dem Pro-
gramm. Es gastierte das Quartett Rondo Clas-
sico aus Heidelberg.

„Man hört vier vernünftige Leute sich unter
einander unterhalten, glaubt ihren Diskursen
etwas abzugewinnen“, so beschrieb einst Goe-
the seinen Höreindruck beim Streichquartett,
wobei er den Akzent auf die Vernunft setzte,
denn die Gattung Streichquartett galt auch als
Ausdruck des aufgeklärten Disputs, wo nicht
ein Wort das andere gibt, sondern These und
Antithese zur Synthese der Erkenntnis kom-
men. Diesem Gedanken schien auch das Quar-
tett des Abends zu folgen, wobei sich hier zu
den „vernünftigen Herren“ auch zwei Damen
gesellten, nämlich Izabela Puchylczuk, 1. Vio-
line, Olga Levinson, 2. Violine, Konzertmeister
Julian Heichelbech, Bratsche und Arvo Lang
Violoncello, allesamt Mitglieder im Orchester
des Mannheimer Nationaltheaters.

Die jungen Musiker präsentierten sich als
homogener Klangkörper, dessen einzelne
Stimmen sehr ausgewogen „zu Wort“ kamen.
Stilsicher und ausdrucksstark, gefühlvoll und
mit hinreißendem Temperament, dabei präzise
und fein differenziert ließen sie ihre Interpre-
tation der großen Meister der Wiener Klassik,
ebenso wie Schostakowitsch, Puccini und Lü-
scher zu einem Erlebnis werden.

Die Musiker nahmen die Zuhörer mit auf
eine musikalische Zeitreise, die im 18. Jahr-
hundert begann und im 21. endete. Den Abend
eröffnete das Divertimento D-Dur KV 136 von
Wolfgang Amadeus Mozart, ein weiteres Nr. 6
von Joseph Haydn folgte. Diese mehrsätzigen
Instrumentalstücke waren bis Ende des 18.
Jahrhunderts an den Höfen sehr beliebt und
nahmen im Schaffen der beiden Komponisten
einen breiten Raum ein. Das Rondo Classico
Quartett intonierte mit viel Spielfreude, ja
Witz und Koketterie, wobei nie ganz klar war,
wem eigentlich das intensive Mienenspiel des
Cellisten galt. Mit dem mit vollmundigem
Streicherklang und überschäumender Spiel-
freude wiedergegebenen Walzer Nr. 2 aus der
Suite Nr. 2 von Dimitri Schostakowitsch
schickten die Musiker das Publikum in die
Pause.

Mit zwei Streichquartetten, wieder von Mo-
zart und Haydn, setzten die Instrumentalisten
nach der Pause zu musikalischem Höhenflug

STILSICHER UND AUSDRUCKSSTARK ließen die Musiker des Quartetts Rondo Classico ihre
Interpretationen der großen Meister der Wiener Klassik zu einem Erlebnis werden. Foto: pr

Überschäumende Spielfreude
Quartett aus Heidelberg spielte Wiener Klassik in der Kelter Knittlingen

tel für Sulzfeld holte das A-Schülerinnen-
Trio Damaris Götter, Kathrin Nonnenma-
cher und Myrjam Heitlinger in der Tages-
bestzeit von 9:04,21 Minuten.

Tapfer schlug sich auch die C-Schüler-
Staffel um Steffen Kolakowski, bei der mit
Benedikt Doll und Jonathan Fränkle sogar
zwei D-Schüler aushelfen mussten. Am Ende
nutzte der TV Eschelbronn seinen Altersvor-
teil zu einem knappen Sieg.

Milena Lasch, Kim Panholz und Leonie Hel-
ler über 3 × 800 Meter der Schülerinnen C.

Erst ein energischer Schlussspurt von Leo-
nie Heller brachte den Sieg gegen Bad Rap-
penau unter Dach und Fach. Den dritten Ti-

Sulzfeld (geg). Bei den Staffelmeisterschaf-
ten des Leichtathletikkreises Sinsheim in
Sulzfeld konnte der Heimverein nur vier
Staffeln stellen, und davon lediglich die B-
Schüler in Bestbesetzung. Diese gewannen
dann auch sehr deutlich. Nach 3 × 1000 Me-
tern hatten Moritz Schwarz, Axel Nonnen-
macher und Matthias Schweinfurth über eine
halbe Minute Vorsprung herausgelaufen.
Wesentlich spannender machten es da schon

Nur vier Staffeln
bei den Meisterschaften

Michael
Textfeld
Badische Neueste Nachrichten 4.August 2009




